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pjeifrtfle "51r. 52 ber $<(m>ei$er Jrcuten-Beifuufl.

i)cibe it £lftn»l)l |Unt itnc.ljovu

ÜÜU

itnberfjmtoaaren
fer«», fit» «i iiiuistjaltiuififiC.ffifultaiibfu

tu fel'fcvter ^Tattmgfafftg&eif ttuô 3« inffigfteu greifen
tit

Relier Ô ^qar
Sdpfjü, SMbegg, geïira unb ^almMmn.

£vnuettfclb itfiutovtljuv £imdj

Jlntö att "gbärcßcnuttcti.
®er neue ©taUCfllattî, bei- Benannt, in fUlfftger gönn, übertrifft

unÊeftreitfmr atte ©rjeugniffe biefer 2ïrt. — Scrutés
in ©t. ©rtWCMt qS. S. 3o«iföf«5
in 5lüiutcrt()ur : <*rnft SlUcter'é ©opu;
in 3üt;id)t SBolïrtU;

©. SSafcr;
int 9Keiev§pof ;

in ©mtt $. Srftifrtmtttn;
21. 2lt»cv*côô ;

in ©ditut)}1 3:1). U'dlittttipetliu ,*

in ©afcl : mütter & ^fäljtcr ;
in ^vauenfett» t £>. (Sutcrfot)».

Scl)it)ftl*5C

^äftfu-^eidtuuugö-^liuie
für fÇchct unb für ©teml"U/ in @tui§ mit ©ebraudjSanweifung, empfehlen

<Brunn((fitüciter & Sohn, St. Sölten,
®iutctt= ititb gart>ett=Sa6rtf, ©t. »Diaugcu 9.

a

Knorr's
berühmte, nahrhafte mid delicate SuppeiistofFe :

Erbsen, geschälte,
Erbsen- und Gerstenmehl,
Paniermehl

Brasilian. Tapioca,
Tapioca mit Julienne,
Indischer Sago,
Riz Julienne,
Reismehl,
Kartoffelmehl,
Hafermehl und Hafergrütze,
Grünkornmehl,

Eierfaden-Nudeln,
Eiergemiise-Nudeln,
Eiernudein-Gries,
Feinste französ. Julienne,
Grüne Kernen.

(Grob & (Anderegg in ^attwyl
empfehlen nebst den bekannten Milchproducten

— Sctctm tmï»
folgende Mehlsorten in bester Prima Qualität:

Gerstenniehl, Hafermehl (beide Sorten zur Zubereitung von Schleim für
Kranke und Kinder dienend), Reismehl, Waizengries, Griesmehl (harte Frucht),
Zwiebackmehl, Paniermehl (letzteres eine sehr beliebte Zuthat für Côtelettes,
kuppen etc., statt gestossenem Brod, verleiht den Speisen "Wohlgeschmack
und sehr gefälliges Aussehen) Verpackung in Paqueten.

Zu beziehen in Apotheken oder Spezereihandlungen,

».
rJ?e0e" .fccifcvfcit, ©crfdjleititttuß her Snntjcn unb alle ©ruft»

uefcjjlwct'hctt ift bie woptbefannte

5U empfehlen. lieber 60,000 ©cpadjtctn, bie nur in ber ©dpneij per ÎBtnter tonfumirt
werben, heftätigen ipre Berbiente ©rwerbung ber populären ülnerfennung. 6 ©prenmebatüen.
£retg per ©c()ari)tct ftr, 1, per */« Srl)ad)tct 50 (£t3. ®ci>otê in Öett roeifte«
StUotOcfcu.

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. Waldhorn, St. Gallen.

Anglo-Swiss Kindermehl.
Nahrhafter, löslicher und leichter verdaulich als andere Kindermehle.

Vollständige Zusammensetzung desselben findet sich auf der Etiquette.
Preis per Büchse à 1 engl. Pfund Fr. 1.

Zu haben in St. Gallen bei C. Behsteiner, Apotheker; C. W. Stein,
Apotheker. (0 F 2682)

Sdjiuct|crifdjc fejtttteratur.
93 o r rettet g in allen 23uct)!)anblungen ber ©d) tu ei 3.

®'ne©ammIun8deiner bramatifiper©efprädjesurïtuffûprung im
»«llllly jüH liv. gamitientreife. — Slon g. gepenber. — ©cd;§ Slänbcpen à 1 gr.

Sie jcpmcijerifdje gugenbjcpriftenîommtffton fagt in ipren 9JtittpeiIungen über neuere
®rjd)etnungen ber gugenbtiteratur antäfjlicp be§ ©rfcpeinenS be§ 5. (®)oppet=) 93änbd)en§
ber „(g a u §p 0 e f i e" : „äßäprenb bie frangöftfe^e Siteratur eine 9Jlenge geiftuoller Heiner
bramatijcper SDtaloge, namentlicp fepr originelle 33earbeitungeii Bon ©priepmörfern
(Proverbes), 3um Swede ber Ütuffüprung in gefeUfdjafttidjen Greifen befitjt, paben mir im
®eutfd)en nur Wenig piefür ©eeignete§. SBaë ®cutfcplanb in biefer fginfiept pernor*
bringt, pafft bann amp päufig niipt ju unferen fd)Wetjertfcpen Sßerpöltntffen unb pat
nur feiten mirflidpen äBertp. @0 müffen wir bem Berbienten tfteftor ber jüreperifepen
StBdjterfrpule boppett bantbar fein, bafj er bie ülugübung fetneg fepBiten poetifepen ®aleute§
auf ben engen itreig Heiner §au§= unb ©efettfdjaftgbialoge beffpräntt, inobei ftd) wieber
bag Haffifcpe 2üort erfüllt: SBte frueptbar ift ber engfte ßreig, wenn man tpn reept

ju pflegen roeifj." (Scpmeijer. Ceprerjeitung, 1879, 9tr. 50.)

Aeitage zu Mr. 52 der Schweizer brauen-Zeitung.

Heiden Flnwyl Romanshorn Ragnz

von

^ Kinderspielwaaren ^
tM'.NMMl, Lll» mî! KllchxllNP-GMMni

in seltener Wernnigfelttigkeit unö ZN billigsten "Ureisen

m

Weber's Mazar
Schlößli, Waldegg, Zebra und Palmvaum.

Franenfeld Winteethur Zurich

Avis an Wäscherinnen.
Der neue Stärkeglanz, der „Schwan" genannt, in flussiger Form, übertrifft

unbestreitbar alle Erzeugnisse dieser Art, — Depots:
in St. Gallen: P. L. Zollikofer;
in Winterthür: Ernst Nieter s Sohn;
in Zürich: H« Volkart;

G. Wafer;
Finster im Meiershof;

in Bern: I. Schiffmann;
A. Aberegg;

in Schwhz: Th. Tschümperlin;
in Basel: Müller s- Pfähler;
in Frauenfeld: H. Gutersohn»

Schwarze

Wäsche-Zeichnnngs-Hinte
für Feder und für Stempel, in Etuis mit Gebrauchsanweisung, empfehlen

Mrullllscklwelter A §viul, §t. Gntlen,
„ Tinte»- und Farben-Fabrik, St. Mangcn 9. ^

ZTzàQDr's
dtMüllilttk, llltilüllllktö liuä àôlieoto

üidsen, Assäälte,
ürkssn- unà Lèevstenmew,
?s.nÌSrmeîìI

Lrs,si1is.n. ?SPÌ0lZS
^âpioog. mit Julienne,
InàisoUer Zs-Av,
lìizi Julienne,
Û.LÌSNìàI,
ILg.rtotkeImeIi1,
Uâlsrmelil unci HkbkerSrûì^e,
LèriinkornmsUI,

Hisàâen-ààeln,
TUEr^emiiss-ààà,
Hisrmiàà-l-èries,
Reinste l!S.N2ös. Julienne,
LU'às Xerneii.

L ill Matins
smpksblsn nebst äsn bslenuntsn Uileliproäuetön

— Knotin und Kindertnelg
kolZsncks 5Iêblsortsn IN bester priirra t^unlitàt:

Kerstenmeb!, llsleemsbl (beide 8ortsn ^vr ^ubsrsituvA von Loir 1sira kür
Ivrnnbe und Kinder dienend), tîeismebl, IVai^engries, kriesmekl (burts ?ruàt),
^wiebsckmeb!, 9aaisrmeb> (Ist/tsrss sins ssbr bstisbts Kutbât kür Lütslsttss,
^ upi^en sin., statt gestosssusm Lrod, verleibt äsn Lpsissn FVolrlAêselunack
un.t selir jpekàilixes Kusssben) VsrpuàunF in ?sgustsn.

àe-^ietîên à oà

».
Husten, Heiserkeit, Verschleimung der Lungen und alle

Brustbeschwerden ist die wohlbekannte

zu empfehle», Ueber 69,000 Schachteln, die nur in der Schweiz per Winter konsumirt
werden, bestätigen ihre verdiente Erwerbung der populären Anerkennung, 6 Ehrcnmedaillen,
Preis per Schachtel Fr. 1, Per > Schachtel SV Cts. Depots in den meisten
Apotheken.

MààAk del^ AoUilài' 2, Aalàrii, 8t. tollen.

Anglo-8m88 K'nliöimekl.
àbrbàkker, lösliebsr und leiebter verdaulieb als anders Xindermsble. Voll-

otânàis'ê ^nsainmenset/.nnA' desselben tinelot sielr ant der Kticiustte.
Drsis ver Lnelise à 1 snAl, ?kund Dr. 1.

2n b-rbsn in St. vallen bei v Rodstowsr, ^xotbàsr; v. V/. Stein,
àxotlrslcsr, (0 2682)

Schweizerische Jestliteratur.
Vorräthig in allen Buchhandlungen der Schweiz.

^îne Sammlung kleiner dramatischer Gespräche zur Ausführung im
^e.rllll'I^'^l >ll.» Familienkreise, — Von F, Zehender, — Sechs Bändchen à 1 Fr.

Die schweizerische Jugendschriftenkommission sagt in ihren Mittheilungen über neuere
Erscheinungen der Jugcndliteratur anläßlich des Erscheinens des 6. (Doppel-) Bändchens
dcr „H a u s p o e s i e" : „Während die französische Literatur eine Menge geistvoller kleiner
dramatischer Dialoge, namentlich sehr originelle Bearbeitungen von Sprichwörtern (?ro-
verbes), zum Zwecke der Aufführung in gesellschaftlichen Kreisen besitzt, haben wir im
Deutschen nur wenig hiefür Geeignetes. Was Deutschland in dieser Hinsicht hervorbringt,

paßt dann auch häufig nicht zu unseren schweizerischen Verhältnissen und hat
nur selten wirklichen Werth. So müssen wir dem verdienten Rektor der zürcherischen
Töchterschule doppelt dankbar sein, daß er die Ausübung seines schönen poetischen Talentes
auf den engen Kreis kleiner Haus- und Gesellschaftsdialoge beschränkt, wobei sich wieder
das klassische Wort erfüllt- Wie fruchtbar ist der engste Kreis, wenn man ihn recht
zu pflegen weiß," (Schweizer. Lehrerzeitung, 1879, Nr. 5g.)



^cßweiger ^rauett^eifurtg. — ^SCäffer für öett ßätts£id?m £flrei&.

eignen fid; ßorjitgM;

C 1J 4- ^ | vv il il li. ^
Begießen bittet; =Sôct»cv in £f. fallen:

Ptrtljuoll für Jriutcn mtii törijtcr

Sie

ÜB mi ÉsicMie Schweizerin

üont Mrgeritrfjeit Staube.

Das toirlfnmfie und uiijjfidi|ip lefigcfdimfi

für

§frauctt unb crniadjlcttc "pdjtcï
pinficptlid) iprer Stellung al§

£od)tcr, ©tout, ©rtititt unb Diutter.

©ed)§tc Auflage.

Sprct§ elcg. gcB. $r. 6. 50.

Ituferft mfrtljuoll für Painter itiib füitglhtjjr.

l$ud>
bout

liiitil
Jfttt fcktt uttb JUirlmt

mit befonberer Serüdfidpttgung feiner Serbienfie um bic
potitifepe ©elbftftänbigfeit ber ©äpueij, jomic um iHMfjen-

jdjaft, Kuuft uitb Humanität.

Sür ba§ Sott bearbeitet sott
JScnit-Bnfbicttx.

3 tu e i t e 31 u f t a g e.

Breis elegant gebunden 5r. 8.

^Di^itgiidjc

frijumvic pollen- unb §cibcnftoffc
als 3;»e>irtlität für $nnt(fv .Vîonfitinotioné-- unb iövautflci&cti,
rte&ft einer reidjljaltigen Puftcr-JtölMtiou in fovDigcn pollen-, BSrtnuut-
unb (Öcibcttftoffeit, fotttie gfilj-llatcrrödic unb govfcts empfiehlt

m. (SaUuffci'- BHltcnbutgcv,
Stnbenfirnjje 23, ®t. (öitllcit.

|tnotiid|rr uni» fjnlstiidjcv.
©aêtûdier, BeBrucfte, getb, rotp unb Braun, in 63 ©tnt. Q, à Sr. 3. 60 per SBupcnb,

„ „ « r, „ „ 75 „ „
à „ 5. 40 „

tueijje, baumwollene bon „ 3. 25 an per ®pb.,

„ „ mit farbigem Stanb „ „ 3. — „ n n

rein leinene » »,
7. 25 „ „ tt

#alêt«d)er, in imitirter DMe, mein, frfMuarj, fotfiig unb üacfjcmirc, tum Sr. 4. 20 an

per $upenb. _ _
JP©** îdteë in fepöner, reeller SBanre.

$iefe nüpliipen Slrtilel empfieplt 3U gefälliger Sllmnljmc

gibuarb alni;, <Sd)miebgaffe 9tr. 20,
in ©t. ©allen.

JUaa 1 cocu mir unfern Jraueit iiiiö iodjtern
auf den PeiljnadjMfd)?

©in Sud), ba§ auf ben ïôeiÇnaeî)t§tifcf» ber Sraueit unb SEBdjtcr gehört, ift uitbebingt ba§
Don ber erften f et; tu e i 3 e r i f d) c u © cp r i f t fi e 11 e r t u ber Se p13 e i t, Dt a rie 3® a lb e n,
berfajjte Sud): ,,2lu$ Der feintât." $aëfe(6e enthält jioet größere Gsrjäplungen: „$ie
beiben Kollegen" unb „3wei Sapre int ®orfe", — ßrjiiljlungen, bie sunt ©djönfteit unb
Sefiett geBüren, ma§ bie beutfepe Siteratur je probiert I)at. — ©rsäplungen boll §anblung
unb _2eben§toaprpeit unb burcpbrungeti oon ed)t d) r ift Ii die m ©inné. Sie beutfdje
greffe ift_ im Allgemeinen niept fdjnetl bei ber £anb, etwas 31t rüfjmcn, ba£ auS fcpmeijerifcper
Seber flog, pter aber tonnte Jie nid)t anberS, at§ einfttntmig unb au§ Dofler llebeqeugung

.11»

Weites ^rafttfd|c3

Ifll ;c

berfetben
einen gan3 befonbern 9ïet3 Derteipt. („îtppenjeKer Slagblaft" Dr. 281, 29 /11,, 1880.)

Unter Se3ugnapme auf oovftepcubc Kritit empfeple ba§ in meinem SSerlag erftfiicticne
Sud), betitelt:

;uirt (Etjäljluttgfu non porio Pitlfrctt,
aïê ^affeubcê obev SUcuiaOt'éôeftfjeuï.

i)lrei§: ©epeftet jyt. 4/ cleg. geb. JÇr. 5« 50. Sorrätpig in allen Sucppanbtungen.

Sd) erlaube mir nod) anjufüpren, baf; borftepenbe ©rsäpiungen in äirta 50 beutjepen

unb fd)toet3erijd)eu geitungen auf baë ©Unftigfie rejeufirt mürben.

m. % /sailer, IBerlag Sb it cf)f; aublui tg, ^,etu.

gm fï!cdhritttcgr.ßrtd), 6as trt Hemer xt»ßaL'tuncp feßfexx fottte,
perausgegeben u0n

jl. ^afliitt,
berfenbet gegen ©infenbung non 1. 60 in Sofimavfeu franlo in ber ga^en ©djmeß:

3tt»tngli, 53ud;6inber, gffltl (Süric^).

Ciiirnntiri iidjtfs lolnifdjfs Puffer "!#!
(ddh Soft, fflai'ia farina in fiöfii gcgeniiEicr dem Jiugu|1inorpfntj)

berfenbet in Driginattiftd)en (6 grofje Slafcpen) à Sr. 8. 50 franfo burd) bic gait3e ©d)iuet3

III. ^«liu'fdje ^«djbttidicrei in Bit. Raffelt.

pttl^crîraktc »u» ^rUyBanber m ;ßcnt
Sorrätpig faft in rtltcit ï»Jp>ot()Cfc»t. — Dtan «erlange Dr. &Um>cr'«i 3Wrtlj=<ggtt'rtft.
^oemifri) rein, gegen Ruften, ßeueppuften, ©roup, Sruft= unb ßungenleiben Sr. 1. 40
(gifeu, bei ©cpmäcpen, Sleidjjucpt, Slutavmutp, ttod) erfdjbpfenben iffioepenbetten „ 1. 50
goöcifeit, bei ©troppulofe (©rfapbcS Seberlpranë), gegen Prüfen u. §auitrantpeiten

bei Deroenleibeu, Oprcn=, Kopf= unb 3apntoel), Sieber — bcrüpmteS
©tärlunglmittel ••...•©egeu 28ürnter, bei Kinheim, feiner fidjem SBirlung wegen fepr geftpäpt

iîrtltff)OoëVO«t' 6ei ßuod)cnfran!peiten, ©troppulofe, SCubertutofe — and) oor=

trefflidjc Ktnbernaprung ....••SielBia'ê SliuÖcrnaOrung, ©rfap ber Dluttennilcp, äu^erft bequem im ©ebrauep

1. 50

1. 90
1. 60

1. 50

p
1.50

Dr. S»on»er'§ berüpmten !»îttlj=3xt(fer unb =JBont>on§, gegen Ruften u. Serjcpleinumg.
Sielfad) prämirt unb Don allen Siebten mit Sorliebe Derwenbet.

$rud ber Dt. ßälin'fcpen Sutpbruderei in ©t. ©allen.

Schweizer Ircruen-Ieitung. — Wtätter für den Häuslichen Kreis.

eignen sich vorzüglich beziehen durch Slltwegg-Weber in St. Oall'en:

Werthooll für Frauen und Töchter!

Die

W Ä Màlili^ 8e!iUàkî>i

vom bürgerlichen Stande.

Jag wieâchmsìe nnà nühfichsti'

für

Iraucn nnd erwachsene Töchter
hinsichtlich ihrer Stellung als

Tochter, Braut, Gattin und Mutter.

Sechste Auflage.

Preis eleg. gcb. Fr. k. 50.

Aenßerst werthvoll für Männer und Jünglinge.

Dcrs Wuch
vom

V««M A»kO»r»
Sein Kben und Wirken

mit besonderer Berücksichtigung seiner Verdienste um die
Politische Selbstständigkeit der Schweiz, sowie um Wissen¬

schaft, Kunst und Humanität.

Für das Volk bearbeitet oon
lA » W r»êt,íîrr

Zweite Auflage.

Preis elegant gebunden Fr. 8.

Vorzügliche

schwarze Wollen- und Seidenstoffe
als Spezialität für Trauer-, Konfirmations- und Brautkleider,
nebst einer reichhaltigen Muster-Kollektion in farbigen Wollen-, Sammt-
und Seidenstoffen, svwie Ziilz-Wntcrröckc nnd Korscts empfiehlt

El. Gallnffer-Altenburger,
Lindenstraße 23, St. Gallen.

— Uastücher und Halstücher. —
Nastücher, bedruckte, gelb, roth und braun, in 63 Ctni. u Fr. 3. 66 per Dutzend,

„ „ » » 75 „
à S. 40

weiße, baumwollene von 4. 25 an per Dlzd.,

„ „ mit farbigem Rand „ „ 3- — „ „
rein leinene » -,

7. 25 „ ^ ^

Halstücher, in imitirter Wolle, weiß, schwarz, farbig und Cachemire, von Fr. 4. 20 an

per Dutzend. _
Alles in schöner, reeller Waare.

Diese nützlichen Artikel empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Eduard Lutz, Schmiedgasse Nr. 20,
in St. Gallon.

Was legen wir unsern Frauen und Töchtern
auf den Weihnachtstisch?

Ein Buch, das auf den Weihnachtstisch der Frauen und Töchter gehört, ist unbedingt das
von der ersten schweizerischen Schriftstellerin der Jetztzeit, At a rie W alden,
verfaßte Buch: „Ans der Heimat." Dasselbe enthält zwei größere Erzählungen: „Die
beiden Kollegen" und „Zwei Jahre im Dorfe", — Erzählungen, die zum Schönsten und
Besten gehören, was die deutsche Literatur je produzirt hat. — Erzählungen voll Handlung
und Lebmswahrheit und durchdrungen von echt christlichem Sinne. Die deutsche
Presse ist im Allgemeinen nicht schnell bei der Hand, etwas zu rühme», das aus schweizerischer
Feder floß, hier aber konnte sie nicht anders, als einstimmig und aus voller Ueberzeugung

Neues praktisches

MW «

derselben
einen ganz besondern Reiz verleiht. („Appenzeller Tagblatt" Nr. 234, 29/11., 1880.)

Unter Bezugnahme auf vorstehende Kritik empfehle das in meinem Verlag erschienene
Buch, betitelt:

Mi EyälfiiiM» voll Marie Maldett,
als paffendes Weihnachts oder Nenjahrsgeschenk.

Preis: Geheftet Fr. 4, eleg. gcb. Fr. 3« 30. Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Ich erlaube mir noch anzuführen, daß vorstehende Erzählungen in zirka 80 deutschen

und schweizerischen Zeitungen auf das Günstigste rezensirt wurden.

M. A. Kall'er, Verlagsbuchhandlung, Mern.

Kin WecHnungsvncH, dcrs in keiner Kcrushcrttung fehlen sollte,
herausgegeben von

A. Watdin,
versendet gegen Einsendung von Fr. 1. KV in Postmark» franko in der ganzen Schweiz:

Zwingli, Buchbinder, Klgg (Zürich).

Glmntirt älhü'S Kàislhts Wà -WH
(von Jod. st! a ria à INN a in stöln gcgkmit'er licm Äugllsincrpsnlz)

versendet in Originalkistchen (6 große Flaschen) à Fr. 8. 50 franko durch die ganze Schweiz

W. Külin'schc Vuchdrulkrrci in St. Hallen.

Mcherlrakte m.» W-.à-wander in Lern
Vorräthig fast in alle» Apotheken. — Man verlange Or. Wander's Malz-Extrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust- und Lungenleiden Fr. 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, »ach erschöpfenden Wochenbetten „ 1. 80
Jodcisen, bei àophulosc (Ersatzdcs Leberthrans), gegen Drüsen u. Hautkrankheiten
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- und Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegen Würmer, bei Kindern, seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt

Kalkphosphat, bei Knochcnkrankheiten, Skrophulosc, Tuberkulose — auch vor¬
treffliche Kindernahrung

Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äußerst bequem im Gebrauch

1. 80

1. 90
1. 60

1. 50

„ 1.50
Dr. Wander's berühmte» Malz-Zttcker und -Bonbons, gegen Husten u. Verschleimung.

Vielfach prcimirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Druck der M. Kä lin'scheu Buchdruckerei in St. Gallen.
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